
Anlage

Produkt Maßnahme Kurzbeschreibung 2015 2016 2017 2018 2019 2020

7.1.1

Kinderbetreuung

1. Reduktion des 

Betreuungsstandards

Der Betreuungsstandard der Stadt Riedstadt ist sehr hoch. Die Anzahl 

der Betreuungskräfte übersteigt den Mindest-standard nach dem 

Kinderförderungsgesetz um 9 Stellen und den Standard der 

Evangelischen Kirche um 4 Stellen. Die Stadt Riedstadt passt ihren 

Betreuungsstandard dem der Evangelischen Kirche an.

180.000 € 180.000 € 180.000 € 180.000 € 180.000 € 180.000 €

7.1.1

Kinderbetreuung
2. Gebührenerhöhung

Die Betreuungsgebühren werden in den Jahren 2015 und 2016 um 

jeweils 10% im Durchschnitt erhöht. Ab dem Jahr 2017 sollen die 

Gebühren jährlich um 5% steigen. Bei den Gebührenerhöhungen 

sollen soziale Gesichtspunkte berücksichtigt werden. Die 

Gebührenerhöhung führt zu Mehrerträgen bei der Stadt.

50.000 € 175.000 € 252.000 € 300.000 € 350.000 € 400.000 €

7.1.1

Kinderbetreuung

3. Reduktion der Zuweisung an 

die übrigen Träger

Die Stadt Riedstadt leistet Zuweisungen an die übrigen Träger der 

Kinderbetreuung. Aufgrund der Gebühren-erhöhung kann die Stadt 

Riedstadt ihre Zuweisungen senken. Dies führt zu 

Minderaufwendungen bei der Stadt.

20.000 € 40.000 € 50.000 € 50.000 € 50.000 € 50.000 €

7.1.1

Kinderbetreuung

4. Neuregelung der 

Geschwisterkindstaffelung

Die Stadt Riedstadt bietet für Familien mit mehreren Kindern in 

Kindertagesstätten Vergünstigungen bei den Betreuungs-gebühren. 

Für das erste Kind wird die volle Gebühr, für das zweite Kind die halbe 

Gebühr und für das dritte Kind sowie weitere Kinder keine Gebühr 

erhoben. Die Gebühren-ermäßigung soll zukünftig auf die niedrigere 

Gebühr angewendet werden.

5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 €

7.1.1

Kinderbetreuung

5. Reduktion der 

Schulkindbetreuung

Die Stadt bietet eine Betreuung für Schulkinder an. Das 

Betreuungsangebot bis 14 Uhr soll zum Ende des Jahres 2017 

auslaufen. Die Stadt Riedstadt strebt an, dass Ganztagsschulen diese 

Aufgabe übernehmen.

0 € 0 € 0 € 315.000 € 315.000 € 315.000 €

7.1.1

Kinderbetreuung

6. Gebührenerhöhung für 

Schulkindbetreuung

Die Stadt erhebt für die Betreuung der Schulkinder den Gebührensatz 

für die Kindergartenkinder (3-6jährige). Zukünftig wird die Stadt den 

Gebührensatz für Kinderkrippenkinder (1-3jährige) verlangen. Die 

Stadt verzeichnet Mehrerträge. Infolge der Reduktion der 

Schulkindbetreuung (siehe oben) sinken die Mehrerträge.

31.000 € 74.000 € 74.000 € 37.000 € 37.000 € 37.000 €

7.1.1

Kinderbetreuung

7. Erhöhung der

Grundsteuer B

Trotz allgemeiner Finanzierungsmittel und Konsolidierungs-

maßnahmen weist die Kinderbetreuung weiterhin ein Defizit auf. 

Dieses Defizit wird durch eine Erhöhung der Grundsteuer B in Höhe 

von 52 Prozentpunkten ausgeglichen. 

317.205 € 317.205 € 317.205 € 317.205 € 317.205 € 317.205 €

7.1.2

Kinderspielplätze

1. Schließung von 

Kinderspielplätzen

Die Stadt Riedstadt unterhält 31 Spielplätze. Pro Stadtteil werden 1-2 

Spielplätze geschlossen. Im Stadtteil Goddelau werden 3 Spielplätze 

geschlossen.
20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 €

7.1.2

Kinderspielplätze

2. Erhöhung der

Grundsteuer B

Trotz allgemeiner Finanzierungsmittel und Konsolidierungs-

maßnahmen weisen die Kinderspielplätze weiterhin ein Defizit auf. 

Dieses Defizit wird durch eine Erhöhung der Grundsteuer B in Höhe 

von 2 Prozentpunkten ausgeglichen. 

12.000 € 12.000 € 12.000 € 12.000 € 12.000 € 12.000 €
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7.1.3

Jugendbüros

1. Reduktion des 

Betreuungsstandards

Die Stadt Riedstadt strebt an, dass bis zum Jahr 2017 zwei weitere 

Schulen Ganztagesschulen werden. Infolge dessen könnte die Stadt 

Riedstadt ihren Betreuungsstandard senken, indem sie eine Stelle 

künfig wegfallen lässt. Dies würde zu Minderaufwendungen in Höhe 

von 70.000 € führen. Diese können allerdings erst nach dem 

Konsolidierungs-zeitraum realisiert werden.

0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

7.1.3

Jugendbüros

2. Gebührenerhöhung für 

Kinderferienspiele

Die Gebühren für die Kinderferienspiele werden so erhöht, dass die 

Kinderferienspiele kostendeckend sind.
8.000 € 8.000 € 8.000 € 8.000 € 8.000 € 8.000 €

7.1.3

Jugendbüros

3. Erhöhung der

Grundsteuer B

Trotz allgemeiner Finanzierungsmittel und Konsolidierungs-

maßnahmen weisen die Jugendbüros weiterhin ein Defizit auf. Dieses 

Defizit wird durch eine Erhöhung der Grundsteuer B in Höhe von 11 

Prozentpunkten ausgeglichen. 

68.000 € 68.000 € 68.000 € 68.000 € 68.000 € 68.000 €

7.1.4

Seniorenförderung

1. Reduktion um einen 

Tagesausflug

Der Seniorenbeitrat führt im Auftrag der Stadt jährlich 7 

Veranstaltungen durch. Zukünfig wird das Programm um einen 

Tagesausflug reduziert.
2.400 € 2.400 € 2.400 € 2.400 € 2.400 € 2.400 €

7.1.4

Seniorenförderung

2. Reduktion der Zuschüsse an 

Vereine

Die Stadt leistet Zuschüsse für die Seniorenweihnachtsfeier an 

Vereine. Diese Zuschüsse werden zukünftig reduziert.
3.000 € 3.000 € 3.000 € 3.000 € 3.000 € 3.000 €

7.1.4

Seniorenförderung
3. Wegfall des Getränkekaufs

Die Stadt kauft für die Seniorenweihnachtsfeier die Getränke. 

Zukünftig sollen die Vereine die Getränke ein- und verkaufen.
1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 €

7.1.4

Seniorenförderung
4. Entgelte für Bustransfer

Die Stadt organisiert den Bustransfer zur Seniorenweih-nachtsfeier. 

Zukünftig erhebt die Stadt für den Bustransfer ein Entgelt.
600 € 600 € 600 € 600 € 600 € 600 €

7.1.4

Seniorenförderung

5. Einladung erst ab dem 70. 

Lebensjahr

Zur Seniorenweihnachtsfeier werden zukünftig nur noch Menschen ab 

dem 70. Lebensjahr eingeladen.
200 € 200 € 200 € 200 € 200 € 200 €

7.1.4

Seniorenförderung
6. Kostendeckende Gebühren

Die Gebühren für Veranstaltungen sollen so erhöht werden, dass 

diese kostendeckend sind.
2.800 € 2.800 € 2.800 € 2.800 € 2.800 € 2.800 €

7.2.1

Bürgertreffs
1. Beteiligung der Vereine

Die Stadt Riedstadt beteiligt die Vereine an den Betriebs-kosten der 

Bürgerhäuser. Mit dieser Maßnahme soll sparsames Verhalten der 

Nutzer gefördert werden.
6.000 € 6.000 € 6.000 € 6.000 € 6.000 € 6.000 €

7.2.1

Bürgertreffs
2. Erhöhung der Mieterträge Die Stadt erhebt Entgelte für die Nutzung der Bürgertreffs. 10.000 € 10.000 € 10.000 € 10.000 € 10.000 € 10.000 €

7.2.1

Bürgertreffs
3. Abgabe an Betreibervereine

Die Bürgertreffs sollen in die Hände der Bürger bzw. Vereine 

übergeben werden. Die laufende Unterhaltung der Bürgerhäuser soll 

durch Betreibervereine erfolgen.
0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 50.000 €

7.2.2

Büchereien
1. Reduktion auf einen Standort

Die Stadt Riedstadt betreibt 5 Bibliotheken. Langfristig sollten die 

Bibliotheken auf einen Standort reduziert werden. Im 

Konsolidierungszeitraum soll diese Maßnahme noch nicht umgesetzt 

werden.

0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

7.2.2

Büchereien
2.Gebühren für Leseausweise

Die Büchereinen werden von ca. 800 Personen genutzt. Für 

Leseausweise sollen pro Person jährliche Gebühren von 24 € erhoben 

werden.
19.000 € 19.000 € 19.000 € 19.000 € 19.000 € 19.000 €
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7.2.3

Museen

1. Reduktion der Zuschüsse an 

Vereine

Die Zuschüsse an die fünf Vereine betragen insgesamt 4.550 € 

(Aufwandsentschädigung 613 € pro Museum, Sachkosten 300 € pro 

Museum). Der Zuschuss sollte auf 500 € pro Museum gesenkt 

werden. Die gesunkenen Einnahmen könnten durch höhere 

Vereinsbeiträge kompensiert werden.

2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 €

7.2.3

Museen
2. Beteiligung der Vereine

Die Stadt beteiligt die Vereine an den Betriebskosten der Museen. Mit 

dieser Maßnahme soll sparsames Verhalten der Nutzer gefördert 

werden.
1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 €

7.2.3

Museen

3. Reduktion des Zuschusses zum 

Büchnerhaus

Das Büchnerhaus wird von einem Förderverein betrieben. Die 

Attraktivität des Büchnerhauses soll gesteigert werden, sodass der 

Verein höhere Eintrittsgelder erzielen kann. Infolge dessen reduziert 

die Stadt ihren Zuschuss an den Förderverein.

0 € 0 € 0 € 1.000 € 1.000 € 1.000 €

7.2.3

Museen

4. Erhöhung der

Grundsteuer B

Trotz allgemeiner Finanzierungsmittel und Konsolidierungs-

maßnahmen weisen die Museen weiterhin ein Defizit auf. Dieses 

Defizit wird durch eine Erhöhung der Grundsteuer B in Höhe von 3 

Prozentpunkten ausgeglichen. 

17.000 € 17.000 € 17.000 € 17.000 € 17.000 € 17.000 €

7.2.4

Veranstaltungen
1. Erhöhung der Eintrittsgelder Für kulturelle Veranstaltungen sollen die Eintrittsgelder erhöht werden. 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 €

7.2.4

Veranstaltungen

2. Wegfall des Zuschusses zur 

Musikschule

Die Stadt reduziert den Zuschuss zur Musikschule bis dieser 

vollständig entfällt.
12.500 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 €

7.3.1

Sportstätten
1. Beteiligung der Vereine

Die Vereine werden an den Betriebskosten der Sportstätten beteiligt. 

Die Betriebskosten der Sportstätten sollen budgetiert werden. Das 

Budget beinhaltet sowohl Geldleistungen als auch Sachleistungen. 

Grundlage der Berechnung sind die Kosten 2014. Der Haushaltsplan 

2014 sieht Sachkosten i.H.v. 433.300 € und Bauhofleistungen i.H.v. 

122.328 € vor. Dieses Budget soll um 20% innerhalb der nächsten drei 

Jahre reduziert werden.

28.300 € 56.500 € 84.800 € 113.100 € 113.100 € 113.100 €

7.3.1

Sportstätten

2. Erhöhung der

Grundsteuer B

Trotz allgemeiner Finanzierungsmittel und Konsolidierungs-

maßnahmen weisen die Sportstätten weiterhin ein Defizit auf. Dieses 

Defizit wird durch eine Erhöhung der Grundsteuer B in Höhe von 9 

Prozentpunkten ausgeglichen. 

55.000 € 55.000 € 55.000 € 55.000 € 55.000 € 55.000 €

7.3.2

Schwimmbad
1. Steigerung der Besucherzahl

Das Goddelauer Freibad soll stärker beworben werden. Anstatt der 

Desinfektion mittels Chlor wird das Anolyt-Verfahren angewendet 

werden. Hierdurch könnten die Attraktivität und infolge dessen die 

Eintrittsgelder gesteigert werden.

0 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 €

7.3.2

Schwimmbad
2. Erhöhung der Eintrittsgelder

Die Eintrittsgelder sollen um ein Drittel erhöht werden (Dauerkarten 

von 45 € auf 60 € und Einzelkarte von 3 € auf 4 €)
14.000 € 14.000 € 14.000 € 14.000 € 14.000 € 14.000 €

7.3.2

Schwimmbad
3. Reduktion des Zuschusses

Die Stadt leistet einen Zuschuss an den Betreiberverein des 

Crumstädter Schwimmbads. Infolge der Eröhung der Eintrittsgelder 

soll der Zuschuss an den Betreiberverein reduziert werden.
5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 €
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7.3.2

Schwimmbad

4. Beteiligung des Förder-vereins 

und Gründung Betreiberverein

Der Förderverein des Freibads Goddelau soll an den Betriebskosten 

des Bades beteiligt werden. Bis zum Jahr 2020 soll der Förderverein in 

einen Betreiberverein weiterentwickelt werden.
0 € 0 € 10.000 € 10.000 € 10.000 € 100.000 €

7.3.2

Schwimmbad
5. Badesee in Crumstadt

In Crumstadt soll ein Badesee geschaffen und verpachtet werden. Die 

Stadt rechnet mit Pachterlösen i.H.v. 100.000 €. Im Gegenzug soll der 

Zuschuss an den Betreiberverein des Freibad Crumstadts i.H.v. 

50.000 € entfallen. Diese Maßnah-me kann nicht im 

Konsolidierungszeitraum ungesetzt werden.

0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

7.3.3

Sportförderung
1. Reduktion der Vereinsförderung

Die Vereinsförderrichtlinien laufen zum Ende dieses Jahres aus. Sie 

sollen nicht verlängert werden. Dies führt zu Minderaufwendungen bei 

der Stadt
9.000 € 9.000 € 9.000 € 9.000 € 9.000 € 9.000 €

7.3.3

Sportförderung
2. Wegfall der Kostenerstattung

Die Vereine, die eine Sporthalle betreiben, erhalten eine 

Kostenerstattung dafür. Diese Kostenerstattung soll wegfallen.
12.000 € 12.000 € 12.000 € 12.000 € 12.000 € 12.000 €

7.3.3

Sportförderung

3. Erhöhung der

Grundsteuer B

Trotz allgemeiner Finanzierungsmittel und Konsolidierungs-

maßnahmen weist die Sportförderung weiterhin ein Defizit auf. Dieses 

Defizit wird durch eine Erhöhung der Grundsteuer B in Höhe von 3 

Prozentpunkten ausgeglichen. 

15.500 € 15.500 € 15.500 € 15.500 € 15.500 € 15.500 €

7.4.1

Brandschutz

1. Erhöhung der

Grundsteuer B

Da für den Bereich Brandschutz keine Konsolidierungs-maßnahmen 

gefunden wurden, muss die Grundsteuer B um 26 Prozentpunkte 

erhöht werden.
158.486 € 158.486 € 158.486 € 158.486 € 158.486 € 158.486 €

7.4.2

Straßen

1. Reduktion der 

Straßenbeleuchtung

Die Stadt übernimmt die Straßenbeleuchtung. Mittels Einsatz von 

sparsamen Leuchtmitteln, einer Verkürzung der Leuchtzeit, einer 

Dimmung des Lichtes sowie einer Reduktion der Wartungskosten 

können Kosten eingespart werden.

10.000 € 50.000 € 100.000 € 100.000 € 100.000 € 100.000 €

7.4.2

Straßen

2. Erhöhung der

Grundsteuer B

Trotz allgemeiner Finanzierungsmittel und Konsolidierungs-

maßnahmen weisen die Straßen weiterhin ein Defizit auf. Dieses 

Defizit wird durch eine Erhöhung der Grundsteuer B in Höhe von 43 

Prozentpunkten ausgeglichen. 

264.000 € 264.000 € 264.000 € 264.000 € 264.000 € 264.000 €

7.4.3

Grünflächen
1. Reduktion der Grünpflege

Die Grünpflege soll reduziert werden. Im Bauhof soll eine Stelle 

entfallen.
0 € 0 € 40.000 € 40.000 € 40.000 € 40.000 €

7.4.3

Grünflächen
2. Grünflächenpatenschaften

In Riedstadt gibt es bereits zahlreiche Grünpflegepaten-schaften. 

Dieses Engagement soll noch ausgeweitet werden.
2.000 € 4.000 € 6.000 € 8.000 € 10.000 € 12.000 €

7.4.3

Grünflächen

3. Erhöhung der

Grundsteuer B

Trotz allgemeiner Finanzierungsmittel und Konsolidierungs-

maßnahmen weisen die Grünflächen weiterhin ein Defizit auf. Dieses 

Defizit wird durch eine Erhöhung der Grundsteuer B in Höhe von 3 

Prozentpunkten ausgeglichen. 

20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 €

7.4.4

Bestattungen
1. Reduktion der Grünpflege

Die Grünpflege soll reduziert werden. Im Bauhof soll eine Stelle 

entfallen.
0 € 0 € 40.000 € 40.000 € 40.000 € 40.000 €

7.4.4

Bestattungen
2. Reduktion der Heizkosten

Die Benutzer der Trauerhallen sollen entscheiden können, ob sie die 

Halle beheizt nutzen wollen. Sie müssen die Heizkosten vollständig 

tragen.
1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 €

7.4.4

Bestattungen
3. Erhöhung der Gebühren Für die Friedhöfe sollen kostendeckende Gebühren erhoben werden. 21.500 € 21.500 € 21.500 € 21.500 € 21.500 € 21.500 €
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7.5.

Verwaltung und 

Sonstiges

1. Verzinsung des Eigen-kapitals 

der Stadtwerke

Das Stammkapital des Eigenbetriebes wird mit 3,5% verzinst. Die 

Eigenkapitalverzinsung führt zu Mehrerträgen bei der Stadt.
90.000 € 90.000 € 90.000 € 90.000 € 90.000 € 90.000 €

7.5.

Verwaltung und 

Sonstiges

2. Reduktion der 

Verwaltungskosten

Die Kosten der Verwaltung sollen durch Neuorganisationen (z.B. 

interkommunale Zusammenarbeit) reduziert werden.
0 € 0 € 50.000 € 50.000 € 100.000 € 100.000 €

7.5.

Verwaltung und 

Sonstiges

3. Erhöhung der

Grundsteuer A
Der Hebesatz der Grundsteuer A soll auf 480% erhöht werden. 17.000 € 17.000 € 17.000 € 17.000 € 17.000 € 17.000 €

7.5.

Verwaltung und 

Sonstiges

4. Erhöhung der

Grundsteuer B

Der Hebesatz der Grundsteuer B muss um weitere 85 Prozentpunkte 

erhöht werden.
517.000 € 517.000 € 517.000 € 517.000 € 517.000 € 517.000 €

7.5.

Verwaltung und 

Sonstiges

5. Erhöhung der Gewerbesteuer
Mittels aktiver Wirtschaftsförderung soll Gewerbe in Riedstadt 

angesiedelt werden. Die Gewerbeansiedlung soll zu einem höheren 

Gewerbesteueraufkommen führen.
0 € 500.000 € 500.000 € 500.000 € 1.000.000 € 1.000.000 €

7.5.

Verwaltung und 

Sonstiges

6. Erhöhung der Hundesteuer Die Hundesteuer soll um 20% erhöht werden. 22.000 € 22.000 € 22.000 € 22.000 € 22.000 € 22.000 €

Summe 2.051.491 € 2.824.191 € 3.131.491 € 3.488.791 € 4.090.791 € 4.282.791 €

Nachrichtlich:

Erhöhung der Grundsteuer B um insgesamt 237 Prozentpunkte


